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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit AuSnahlNt der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilagcn im Comptoir ganzjährig " st-, >Mlb-
jährig 5 fl. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., h lM j . 6 fl. Flir die Zustellung in's
Hau« sind yalbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nntci Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halllj. 7 fl. 50 tr.

ÄNscrtionsgclnchr silr eme Garmond - Spaltenzeile
oder den Namn derselben, ist filr 1 malige Einschalt
tung s kr., fiir 2maligc8rl., für 3malige I0lr . n, s. >u.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 kr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loste» 1 st. 90 tr.
für 3 Mal, 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff deS Iusertionsstempcls).

- . » , ^_ ^^">^_„___

Amtlicher Theil.
<3^c. k. k- Apostolische Majestät habcn mit All^«
höchstrr Entschließung von, 2(1. November d. I . in
der Abibeilung für Haudclsiuarine iin Marinemiui«
stcrium allergnädigst zli erncuncu gerlibt:

Zum Ministcrialratbe uud Stellvertreter deu
Gnbernialralh dcr Zcntral°Secbcbör0c in Trieft. F i -
libert Frcibcrrn C a t t a n c i d i M o m o ;

zmn Scktionsrathe den ersten Gubernialsckretär
dicscr Bcbördc. Fran; Edliard S ch e r e r ,

und zn Ministcriiilsckrelaren den Gubcrnialsekre«
lär dcr Zentral-Seebchördc. Dr . Sisiuio dc P r e t i s
uou E a g i l o d o . mw den Kouzipistcn des Handels«
Miuistcr iums. Gustav L c i n c r.

Die k. k L.indesbel'ördc für Krain hat den, Josef
K l u n von Gotlsckce für dir vollbrachte ^ietlnng des
Gnaden Johann Piscliel ans der Gcfabr des Er t r i» .
lens die gesetzliche Lebensrettungs'Taglia im Betrage
von 2(i ft, 26 kr. ö. W. zu bewilligen befuudcn.

Laibach am 2!!. November 1862.

Nichtamtlicher Theil.
Laibnch, 3. Dezember.

TroN aller angestrengten Thätigkeit des Abgc<
ordnetenb'ansev bat dasselbe seine Arbeiten nicht
zeitig genng volirndcn können, daß dieselben das
Herrenhaus noch rechtzeitig passiren konnten, und der
Zusammentritt der Landtage hat darum mn vier
Wochen verschoben werden müssen.

Vor Allem scheint es aber die Vaukfrage ge.
Wesen zu sein, welche die Regierung zu einer Vcr«
tagung der Landtage brstiinlnl haben dürfte. Hu
der That nicht die Bank eilt die Verlängerung ibres
Privilegiums zu erwirken, sondern der Sta^t mid
dic Gesammtheit dcr Staatsbürger bat ein dringendcs
Interesse, daß das Bankübcrcinkommln zu Stande
komme. Die Vankfragc ist eben mit dcr Valutafrage
alls das Innigste vcrwobe». Ic näher, je begrün»
delcr die Aussicht ist, daß die Bm-zahlungen von Seite
dcr Nationalbank wieder aufgenommen werdcn. je
mebr Bürgschaft hiefür durch ein festes Abkommen
mit bestimmt dahin gerichteten Zielpunkten gegeben
ist. eine um so größere lessening unscrlr Valuta
wird c,ntlctcu. Icdc^ Perzent. mn welches das Agio
sich vermindert, vermindert unscr Defizit. Die 'preise
sinken und dcr Bedarf für Zahlungen an das Ausland
ist gcringcr. Die Ersparungcn. welche in Folge des
niedrigeren Standes dcs Silbcragw's iu dem Bndgct
pw ^«lili erzielt worden si»d, sind nicht unbedeutend
und die GebabrungSresultalc des begonnclien Ver-
ivaltlingsjabres würden voraussichtlich über die prä«
liminirtcn Blidgetersparnisse weit bin.-'.u r̂eichcn. irenn
ein abgeschlossenes Banl'i'ibcrcinson'iucil und dir M a ^
regeln im Gcfolgc desselben eine anhaltende Bcssc-
rung uusrrcr Valuta cii'Ilüc» würden.

' Dem ,.P. Hirnök" schreibt u^.n aus Wien. daß
Se. Majestät dem Vernchmcn nach bei Gelcgeuhcil
der Schließung des Ncichüralbs in der Thronrede dic
Vcrhällnissc dcr untcr dcr ungarischcn Krone befind-
lichen Bänder, so wie auch die Situation und dic
Bedingungen zu crwäbnen geruhen werde, auf Grund
welchci die staatsrcchllichc Organisation dicscr '̂ändcr
in Alivsicht gcstcllt ist. Es ist wahrscheinlich, sährt
der Korrcspondcnt fort. daß dicß geschch«-» wir^. u„d
bsniüu ftbcn Ville dcn die Schlußrcoe cnsbaltcudc^
nllcrhöchstcu Aeußerunglü mit gelaunter Erwartung
extgcgcn. und zwar nicht allciu. weil man scbeu will.
ob eine Abweichung von dcr Nede vorkommen »vcrdc.
mit wclchcr dcr Ilcichslatb eröffnet ivurde' so,U'crn
l)mip!säelM) dcßhalb, wci! dcr Erfahrung gemäß

einzig und allein die Worte, welche vom Throne
herab erschallen, dic Autorität haben, um für das
nächste Geschick uuscres Vaterlandes ein mapgcl'cudes
Programm zu bildeu. und wci! wir hauptsächlich nur
nach diesen Worten uns vorstellen könneu, was wir
zu erwarten haben. Und das ntteressirt nns mn so
mehr. da wir »ach anthcnlischcr Quelle die Nachricht
bcstäiigen könncn. daß in der k. k, Münze die Mnstcr<
zcichnnngcn dcr ungarischsn Kvönungs«Denkmünze
angefertigt werden- ja diese sind, wie wir gebort
haben, schou l'crlig, fti ^ ß , ^ , i ̂ ^^ b.ilo au das
Schlagen dcr Münze grhcn wird.

Wir haben gcstcvn cincs „Times" - Arlikcls er«
wähnt, welcher sich scbr günstig über die Vrhandlung
der Militarfrcige im östcrrcichischru Neich^rathe anö»
sprach. Den „Times" folgen jenl einige andere lon-
doner Vlälter, in deren Spalten sonst nicht gerade
Oesterreichs ^ob gesuugcu wird. Der „Globe" lind
dcr «Morning Aducrtisrr" sind merkwürdigerweise ganz
besonders warm. Letzteres VIatt spricht sogar oic
Hoffnung aus. „daß Oesterreich binnen wenigen
Iayren dic Herrschaft über ganz Deutschland crlangt
haben werde."

Oaibach, ll. Dezember.
Wciin iiiliii dir bc-î lli Prellliel^Mliiilicr ^oro

Palmcrst^u uno Rataz,i »sl'eiicliian^cr pl)otl,'grap!)irlc,
es müßte ein höchst crgöplichcs Vild zn Tage kom<
mc>'. Der alte Fuchs '.u London hat eben ciucu fei-
nen Kniff mit dcr Kandidatur des Prinzen Alfred
ausgeführt, uud Nußland sowohl als Frankreich gc»
zwli.igen, die Vertrage anzurufen; er blickt wadr»
schciniich schmunzelnd und lriumpdirend drein, wäd«
rcnd sein Kollege i» Turiu eine sehr klägliche Figur
spielt; er hat sich mit aü' seinen Pcrfidicn nicht zu
haltcu vcrmocht, und das Parlament ruft ihm ein
rncrgischcs ,,^I,l»n.>^(," zu, dem er auch Folge zn lci»
sten sich gcnölbigt siel't.

Die Vcrwicklllngcn. welchc durch dic verschiede«
uen Throu «^audidalü'.cu hrroorgcbcn, bc.iüht die
«Douau'Ztg.", um auf die Wichtigkrit und Bedtli«
lung dcr Vcrirägc hinzllwciscn. „'Ais die Thron-
Kandidalnrcn an dir N.il'e kamen, frcuzicu sich dic
spczicllcn Intcrcsscn dcr belhciligten Mächte, und seit»
san, ist es, jeht hörcu zu müssen, Griechenland sci
vollkommen frei in scincr Wabl. aber ei» russischer,
cin französischer, ein britischer Kandidat dürfe den v^r-
wlNstcn Thron dcr Hellenen nicht bcstcigcn. Wo
bleibt die Freiheit der Wahl bei so vielfältiger Vc-
schränknng? Dcr natürliche Nückschllig dcr so ver-
wickelt gewordenen Silualion ist nunmehr bereits ein>
gelretcn'. Wir hören in dem Wirrsale. welches dcr
.Konflikt der natürlichen Inicrrsscn dcr europäischen
Mächte und des c»tfcsscllcn NalionalitäteN'PriNHips
berbeigefübrt bat. bereits dic Verträge anrufen, jene
vill verlästerten Schöpfungen, vou denen die Männer
des Nmstmzes aller Länder gemeinhin annehmen, daß
sic nur zum Vcrgnügcn dcr Diplomaten und zur Qual
dcr Welt geschlossen wurden. W?r kenn: die „Opi-
nion nationale" nicht? Wer wciß nlelN, daß dicscs
Vlalt nur eine souveräne Gewalt über sich ancrivnnl
lind scit Ialneu mit dcr Nl.tionalci'. Idee Abgötterei
treibt? Selbst dicses Blatt klammcrt sich uuu an die
Verträge an. ol,>nc Zweifel erwägend, daß helfen
möge. was belfeu kanu.

Diese Wandlnng. dic bci dĉ y gedachten Blatte
eben nur am grellsten bewortriti. in» Uebrigen bei
allen Scincsglcichcu w'ihrgcnommru wcrdcu kann. ist
ein fchr fchäpbarcs Ergebniß. Pic Trüglichleit ad-
straltcr Doktrinen zcigt sich bei diescm Anlasse eben
so deutlich, als dic NoWwcndigkcit. fcstc Anballspunktc
N!V das inlcrnaliouale Lcbcu uur iu der Achtnug der
Vcrtcägc zu sncheu,"

Die Krise in Italien nimmt den vorausgescbe»
ucu Verlauf. Natazzi's Entlassung ist angll'.onu^cn.

dcr Marquis Villamarina ist berufen worden. Ob er
angenommen, ist noch mcht bekannt. Ratazzi balle
sich im Dienste der Transaktion mit Frankreich auf-
gerieben, abgcnüht. Scin Nachfolger wird cin Mann
sein müssen, der entschlossen ist. ganz zu sciu. was
Nataz^i nur halb war. cin napoleonischcr Präfckt an
der Spit)? des Königreichs Italic». König Viktor
Emanucl wird. wenn Villamarina ebenfalls ablcbnt.
Alle rnfcn. die als Knechte des französischen Ein«
fiusscs bekannt sind — sagt dic „Presse" — er wird
es mit Icdcm von ihnen chcr vcrsucben, als mit cinem
ehrli^,cn M^nne wie Nicasoli. So will es die Logik
der Thatsachen, Auf der schiefen Ebene, wclchc dcr
König vou Italien hinabgleitet, gibt es keinen Halt.
Eist Nizza und Savoycu, dann Äspromontc und nun
der Verzicht auf Nom. Eiuc Selbstverstümmelung
nach der anderen, bis zu jener italienischen Konföde-
ration, die vou dcr geträumtcu uatioualcn Einbeit
nicht weniger weit entfernt ist, als das Italic» vou
vor 1859.

Enstlands Stellung zur Angelegen-
heit des Suezkanals.

Während Frankreich mit allcr Kraft auf die Her«
ftcl/iii,^ einer Wlisserstraßr zwischen de>:, votbcu „ n 0
nxttelläiidischen Meere l'in.nbeitct. licscl'ästigt niau sich
in England scit Jahren mit den, Projekte. Kairo durch
cine alls dem obcrcu Niltbalc an einen südlich von
Kosseir gelegenen günstigcu Küstcupuukt zu fübrende
Eisenbahn mit dem rotbcn Meerc zu verbinden. Der
Zwcct dieses Projektes ist ein doppelter, nämlich einer-
seits dic schlcchtc Nhcdc von Suez und dcn gefähr«
lichen Weg n, dem forallenreichen Golse daselbst ^ ,
vermeiden, und andererseits dcn Weg nach Indien
abzukürzen. Das rothe Meer wurde auch bereits zi«
solchem Ende nautisch unterslicht und hiebet dcr Hafen
von Nasbenas (deS allcn Berenice) als ein vortreff.
licl'cr Ankerplai) befmldeu. Auf Grund dieses Er«
gebnisscs wnrde wcilcr beschlossen, eine Bahn von
Kairo nilaufwärts bis Kenueh und von dort durch
die Wüste nach Kosseir und Berenice zu führen, Das
bicfür erforderliche Kapital soll in England und zwar
gcgen eine Zinsengaranlic aufgctticben werde», welche
letztere von der egyptischen Ncgicruug für dic Route
von Kairo bis Kcnucd und von der britischen für
jene von Kcnueh bis Berenice übernonimln werden
würde. Dieses Eisenbabnprojekt ist für Egypteu vou
unberechrubarem Vortheile uud für England von dcr
größten Wichtigkeit, indem rs sich durch einen selbst'
gcschaffcnc» nnd von ihiu selbst verwalteten Schieucu«
weg seine Verbindung mit Indien und sciucil Macht»
einsiul) iu Egyplcn für allc Zcitcn sichert. Auch wäre
damit zugleich ciu töollichcr Streich gcgen den S u c ; -
kanal geführt, dessen Zustandekommen England dann
gleichgillig auschcn könnte. Frankreich mag dann
immerhin am Isthmus kolonisireu. so vicl cs wi l l
und kann — cs wird ibm mit allcn seinen Kanäle,',
nie geiüigcn. das reiche Ni l lha l . wenn dicscs bis zum
25. Breitengrade hinauf durch europäische Kommnni-
kaliousmittcl erschlossen jcin wird. aus scincr günstigsl,
Position ^ll verdrängen. Frankreich »nag dann mich
die ganzß Huczwüstc in Bcsil) nehmen, cs wird dort
immcr weit ab von der groben Vcrl'indungssttaße
Englands mit Indien bleiben, dic nun uicht mehr
über Suez. soudcn» über Beremcc fübren wiro. ) a ,
während dic Franzosen noch immer Geld mid Men»
schenträftc verschwenden werden, mn kleinen griechi-
schcu und arabischen B^sen dic Fabrt ans dem
rothen Meere in das mitteliändiichc zu ermöglichen
wcrocu dic kostbarcu Warcu Iudicus und Ehinaö
vou dcr Lokomotive gezogen durch das Ni l thal .-»ach
Europa lvai.dcln. und zwar laugc. bcoor cs dcn
Uüielncbmern dcs Suczkauals glückcu w i rd . auch
uur dcu kleinsten seetüchtigen Kuller auH dcm ciucn
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Meere in das andcrc zu schaffcn. Das ist dcr Schlüssel
zn der Rcise des Gesaudtsu S i r Henry Vulwer nach
Egypten. lBtsch)

Oesterreich.
I y i e n . Jin Staats». Polizei- und Instizmini«

sttrium wurde gcmciilsch.iftlich cinc Vollzngs'Verord»
nnng (Preß-Polizei) zun, nelien Preßgeseyc und des
Grsrpcs über das Strafv.rfahreu i>l Prcßsachcu cut«
worsen. lind licgt bereits zur Berathung vor.

— ^m k. k, Justizministerium ivurde ein Gesct),
betreffend dic Anlegung n^ller Grundbücher und dic
Vcrbcsscrung von bereits vorhandenen öffentlichen
Büchern entworfen. Tie Bcratbnngen über diesen
Gcsepentwnrf baben bereits unlsr de>u Vorsilbe des
k. k, Sektionschrfs Herrn Rittcr von Mi t i s begonnen.

— Dcr ^andesaiisschuß in Zara hat das von
ibm ssll'st eingeseifte Comix! für die slavische Sprache
und Literatur mission. Der Zweck dcs Ausschusses
war d n , rincn Vereii: von Männern zu gründe»,
welche in den lilcrarischen und pbilologischcil Fächern
bewandert sind. un! mittelst derselben die Alisbildnng
lind Verbreitung der slavischen Sprache und 5/ileratur
zn fördern.

— Dcr ans dem Jahre 1848 bekannte Podest"
von Venedig Graf Corrcr, ist plöplich Irbensgefähr'
lich erkrankt. Sc . 'Majestät der Kaiser hat aus diesen»
Anlaß dein fompromitiirtcn und deßhalb im Allslande
lebenden Lohne desselben dic freie Rückkehr gestalte!
und biedurch einen sehnliche» Wunsch dcs kranken
Greisen erfüllt.

T r i c n t . Zwei Landtags. Dcputirtc Wclschtirols,
welche znin i/andtagc vom vorigen Jahre zn crschei»
nen nicht fnr gnt faudsu, haben gegen die Al ls '
schrcibung einer 'Neuwahl einen Protest eingereicht,
mit dem Bcmcrkcu. daß sie nnr fnr den Landtag
vom Jahre l8 i i l von ihrem Mandat keinen Gebrauch
machen wollten. Damit wollten sie aber noch nicht
gesagt haben, daß sie zum heurigen Landtag er«
scheinen ivürdcn. — Ueber das Ergebniß der ^and-
tagswahlcn in Wälschtirol ist bisher Folgrudrs be«
kannt. I n dcm Wahlbezirke der Rnralgcmeindcn
uon Tr ien t . ^,'avis, Eivczzano, Ecmbra, Pcrginc,
ll»d Vezzano, in weichen voriges Jahr mir eine
kleine Minori tät von Wählern zwei Abgeordnete, oen
Baron Peter Altcnburgcr uno Herrn Phil ipp Ch.mclli
gewählt haltt, die aber nicht nach Innsbruck gegan«
gen. sondern mit sieben andern Depuiirteu deu bc>
kannten energischen Protest erlassen ha,ten, waren
dicsi'lal von ^ !!< Wählern nichl »veuigcr als !̂ <i elA
schienen. Dcr Grund dieser zahlreicheil Theilnabmc
war , wie ein Korrespondent dcs „Mcssaggicrc tirolcsc"
wissen wi l l . das Gerücht, daß ciuc Partei es sich
zur Aufgabe gestellt hal>c. eiucn Anhänger dcr Ver»
bindnng Wälschtirols mit Deuischtirol auö der Wahl -
urnc bervorgcheu zu lassen. Von diesen W Stimmen
fielen l i l i auf Herrn Pcler D a l l a r m i . Vice» Bürger>
mcister von T r i c n t , und 26 auf den Advokaten Dr,
Alfons Widmann. — I n Vorgo sind wie derselbe
Korrespondent vernimmt, mli Akklamation die Hcrrcn
Johann Pralo und R'ath dc Prctis zu Abgeordneten
gewäyt worden. — I n Roveredo wllrdcn für dc»
Wahlbezirk Dr . Anton Val l ista. für die Umgebung
Herr Pubblio Colle, Vicepräsiocnt der Handels« und
Gcwerbtlammer. dann Franz v, Bcnvcnut i , Gutsbc<
si^cr .nis Ealliano gewählt. I n Clcs ging Gras
Matlbäns Thnen (mit !)0 unter 99 Stimmen), in
Tionc Dr . Jakob Marchetti und der hochw. Peter
Gallett i , in Niva (Stadtbezirk) Dr . Baruffaldi, Bürger»
meistcr daselbst, aus dcr Wahlurne hervor.

P r a s s , 3n. November, Heule sino znm ersten
Male die Mitglieder sämmtlicher hier bcstcheildeu
deutschen Ocsangsoereine: „A r i on " . „Aede". ^Flöle",
^El l t rrpc" mit «vereinten Kräften" vor die Ocffent'
lichkcit getreten. Es was die?, in der musikalisch-
d^llamatorischen Akademie, welche der Verein deutscher
Studenten veranstaltete. Die Sänger trugen ,,All>
Deutschlmu)". vp„ F Abt, uud ^dic Wacht am Nl ie in ' ,
von N, Wilhelm, vor. Die außerordentlich zahlreich
versammelten Znhörer nahmen diese Gesänge mii
großem Beifall mif. und dem Chor.Dirigenten.Nerrn
I o l m wnroc ein ^orbcrrkran;. mit dcr deutschen Tri<
colorc geziert, überreicht. Gegenwärtig ist wilder ein
neuer Gl,angövereln in der Vildnng begriffen wel-
chen die Buchdrucker unserer Stadt gründen wollen.

P r a g , 30. November. M i t dem ĉ echischen
Intcr imö'Thealcr gehl es trinesfallö in erwünschter
Wcisc. Den Nationalen zn Gefallen hat der ^anocs-
Ausschuß große Opfer gebracht. Es ist cln czechi.
schr̂  großes Tbeater er>ichtct, es werden ĉ echischc
Schauspieler bezahlt, auch czechischl Theaterdichter sin-
den sich leicht, aber Eincö fehlt, und zwar die Haupt,
sache — das czechische Thealerpublikum. Die czechi.
vi'cn V lä l t r r klagen vergebens über dic geringe TbeiL
na'imc. und auch der Vorschlag, Nachmillcigsvorslel.
lunglu an Sonn« und Feiertagen zu geben, wird
wohl wenig helfen. Es wird wohl nicbts Anderes
übrig bleiben, als daß der Landcöausschuß Prämien

für czcchische Theaterbesucher ansschrciben nniß. Eiu
cucrglschcv Mit tel muß jedenfaUö angewendet werden, ^
um dcr Welt zu zeigen, daß in Prag ein großes czc-
chisches Nalion.U'Thcatcr Bedürfniß, uno folglich Prag
cinc czechischc Stadt ist. Auf eln solches energisches
Mit te l schclnt anch der Thealcr-Intendant Herr Dr .
Ricger bedacht zn sein. Als cr dicscr Tage in einer
Gesellschaft über den schwachen Besuch oes Theaters
klagte, erwiederte man ihm, daß eben das czechischc
Publikum nicht ^ust habe, die Abeude im Theater
zuzubringen. Herr Dr, Ricgcr rief jedoch mit großer
Emphase: „Das mnß anocrs werde». Wi r werden
eine ncuc ThelUcr>Oencration schaffen!"

Dcutschl„ud.
M t i i u c h e n , 2!1. November Jüngsthin verlan»

tete. vou Paris aus werde hier darauf hingewiesen,
für die Kandidatur dc) Herzogs von ^cuchtcnberg
auf den griechischen Thron lasse sich anführen, daß der<
sc Ibc u a ch sei» c r A bstammung »in ch a l s b a i e r i s ch c r
Prinz zu betrachten sci. Diese französischen Beinü.
hungeu sino a!,>er, wie es scheint, nicht vereinzelt
geblieben. M a n vernimmt nämlich, daß diejenige
Macht, welche das nächste Intcrcssc darau hat, den
genannten Prinzen auf den griechischen Tbron zn
bringen, dauer jeder anderweitigen Kanoidatnr ent»
gegen zu arbeiten, sowohl bei oem Köuige als bei
dem König Otto unmittelbar Schritte gethan haben
soll, um von diesem Fürsten eine (irklärnng in Ve<
zug auf dic Stellung zn erlangen, welche sie zn den
Verträgen von l « : ^ iwer die Vesepung des griechi-
schcu Thrones und dic Erbfolge in Griechenland ein-
zunehmen gedenken, cinc Erklärung, welche, wein,
sic für dic lrattalcnmäßigcn Rcchlc dcr baierischcu Duna.
stic auf ocn griechischen Tliron Verwahrung einlegte,
selbstverständlich sich darüber aussprechcn müßte, ob
ciner der erbbercchliglen Agnaten deo König,; Otto
darauf vorbereitet sei, der von dcr Aooitionalaltc
znm londoner Vertrag aufgestellten Bedingung des
griechisch»lMhodo,rcn Bckcnnlilifscs für dcu Nachfolger
des Königs Otto nachzukommen. Nun ist aber no<
lorisch, daß tcin Mitglied res oaienschen Königshau-
ses sich zu einem Rcligionswechsel hclbciläßt. uud
alls oicscn Umstand ist dic bezeichnete russische I n t r i -
gue, durch welche das von England in dcr gricchi«
schen Frage bereits oklnpirte T n r a i u wieder zurück«
gcwonnrn we^ rn soll. begründet." (Votsch.)

! ^ r n n k f u r t , 2!1. Ii^ocmbcr. Dcr preußische
^ Vundlslags-Gcsandte. Hcrr v. Usedom, welcher um
Mitte dcr nächsten Wochc wieder von Berl in nach
Frankfurt zurückkehren wird, ist dorchin berufen wor-
den, um nähere Weisungen in Bczng ans die AuS»
schußaiurägc entgegenzunehmen, wclchc ullumchr in
Betreff des öslcrrcichlsch. mittclstaatlichen Vorschlages
für Berufung von Delegirleu - Versammlungen zu
bundeslegi^latorischen Zio.'ckeu aufgestellt sind. Die
Vorlage des betrcffenoen Ausschußberichtes in dcr
Bnndesvcrsammlnng ivird nnn jedenfalls ganz in
Klirzen! erwartet werdcn können. Der österreichische
Abgesandte F M ^ , v. Schmerling fand bcim Kasseler
Hofe dic an^zeichncndste Aufnahme. Er wurde zwei
Ma l zur kurfürstlichen Tafel gezogen, Gestern wur»
den ihm vor Beginn derselben die Insignicn dcs
Großtrcuzcs des lurfürstlichcn WilhclM'Oroeniz übcr«
reicht.

— Das «Frankfurter I o n r n a l " hat berichict, daß
am 20. Nov. dcr Ausschuß des Bundestags für die
Delegirttu.Versammlung einc Sihung gchaltcu habc;
wic sich nun herausstellt, lvar an jenem Tage leine
eigentliche Konferenz dieses Ausschusses, wohl haben
sich aber einzelne Mitglieder demselben zu emer gc.
mcinsamen Besprechung znsammeugcfuuden. Nichts«
destoweniger soli die Angelegenheit der Dclegirtc»»
Versamnilung sprnchreif scm, nnd dürfte bis zuiu l l .
Dezember ein entschiedenerer Schritt geschehe». Zwi«
,chru den Mitgliedern jencs Ausschllsscs und den vcr<
schicdencu Itegicrun^cn hat, wic ein Korrespondent der
«A. A. Z , " uerniniml, kürzlich ein »nehrfachcr Mei«
»ungiuaustausch staltgrfnndcn über die Znsammcn«
seßung dcr Delcgirtcn.Vcrsammlling, über die dabci
allfgcworfcne Fragc eines Zweikammersystems, sowic
endlich über den dcr Versammlung znzuthcilcndcn
Wirkungskreis.

Italienische Staaten.
T u r i n , 1. Dezember. I n der heutigeu Kammer»

Sl'hung vertheidigt Ratazzi, indem cr drn Rücktritt
des gegenwärtigen Ministeriums anzcigt, dessen bis«
hcrigc Halt l ing. Er erklärt, er werde die Nachfolger
in ihren Bemübnngen zur Versöhnung und zur Wieder»
bcrstcllnng einer Majori tät unlerstünen.

Man versichert, dcr König habe den ehemaligen
Illstizministrr Eassinis zu sill' berufe».

Der Vicomtc v. Sarl iges hat heute seine Kre.
ditive übcrrrcicht.

Abends. Die Eisenbabn von Neapel nach Non,
ist eröffnet. I n der heutigen K.'mmersiynng sprach
Nataz!,i. Er wies die Anklage der Servi l i tät gegen
Frankreich zurück, und sagtc: W i r glauben, daß die

sranzösischc Allianz gemeinsame Interessen dcr Helden
^Nationen gegründet babe. J in Orient haben wir das
Prinzip der Nationalitäten vertheidigt, in Bezug auf
Rom sind unsere Bemi'chnngcn anf das Aufhören der
französischen Okkupation und die Abschaffung der
Schranken gerichtet, welche zwischen dein päpstlichen
Gebiete und dein Königreiche I tal ien bcsteben.

Wi r haben gehofft, die Parteien zu versöhnen.
Wi r glauben, daß, um zu regieren, cinc starke par«
lamentarische Majori tät nothwendig sci. Nachdem
es uns nicht gl lnngrn ist, diese Majorität wieder zu
schaffen, haben wir nnsere Entlassung genommen.

— Italienische Blätter bringen die Nachricht,
daß der Kaiser L. Napoleon sich »ach Nom begeben
wolle, um sich in S t . Peter von Pins <X. krönen
zu lassen. Glaubwürdige Briefe aus Nom versichern,
daß daselbst das Gerücht von dcr bevorstehenden An«
kunft des Kaisers der Franzosen sebr verbreitet sei.
Es werden zu diesem Zwecke in Nom alißerordent»
lich großartige Vorbereitungen getroffen. Der Zweck
dieses uiicrwartrtcn Besuchs soll d.r sein. den Papst
zur Krönung des Kaisers in Paris zn bewegen, wcß«
halb auch die Arbeiten in Not re . Dame beschleunigt
werden.

— «Popolo d ' I ta l ia " meldet, daß an dcm Abende,
an welchem der Belagernngszustand in Ncapcl auf-
gehoben wurdc. iu mebrercn Kaffcbhäuscrn die Gari«
baldlhymne gespielt wurde, wobei die Nnfc : ,.Es Irbc
der Verwnndctc von Aspromonte! Es lebe der Rebell !
Es lebc die Freiheit!" ertönten. Demselben Blatte
zufolge bat ras Bl'igmiliwcscn während des Belage«
rnngsznstandeö mächtig übcrband genommen, uno die
vorgenommene allgemeine Entwaffnnng habe die Er«
bitlrrnng nur gesteigert. Alle Straßen wimmeln von
Räubern, und dic Postwagen, welche den Verkll>r
zwischen der Hauptstadt und dcu Provinzen vcrmit«
teln, müssen stets von ciner Kompagnie Soldaten
eskorlirt werden. Einige Reisende aus den Abrnz;en
haben, um ohne ^cbensgefabr nach Ncapcl zn kommen,
die Fahrt anf dein adriatischen Meere bis Ancona
zurückgelegt, sind vo» dort «nil der Eisenbahn nach
Gen na und dann weiter zur Scc nach Neapel ge-
fahren. Ackerbau und Viehzncht. die hauptsächlichsten
Erwerbsquellen jcncr Provinzen, liegen ganz darnieder,
nnd der hohc Preis des Fleisches ist cine der nach-
thciligen Folgen dieser Znständc.

P a r i s , 27, November. Vor einigen T'^,-«»
baben sich hier cin halbes Hundert Depntirtc ver<
sammelt, um sich über lie innere 5!age zu besprechen
uud dcm Kaiser Vorstellungen machen zn lassen, Herzog
von M o r n y , an den sie sich gewandt, hat geant«
wortct, er sehe so ant als die genannten Herren cin,
daß die ^'agc cine bcdc»l!ichc sci. nnd er wolle gcrn
mit dem Kaiser sprechen. Dieser hörte den Präsidenten
dcs gcssl)gebcndcn Körpers an und antwortete bloß:
,,(^'<^l k x ' l l ! " — Man spricht von schlimmen Nach«
richten ans Meriko. General Forey ist durch Mangel
an Transportmitteln nnd dic total dnrchwcichten Wege
außer Stande, vorzurücken.

Amerika.
D i c lehten Nachr ichten a n s A m e r i k a rcichcn

bis znnt l 8 . Nov. Bnrnsidc bat dic Potomac'Armec
in drei große Divisionen getheilt nnd nntcr das Kom-
lnando der Generale Summer, Franklin und Hooker
gestellt, General Sigel soll cin Rcservckorps befehd
ligcn. Dic von Ncw'Orleans abgcgangcnc födcrali«
slischc E^pcoiüon bat nach cincm rrfolgrcichcn Schar»
müNcl bei Cabandirvillc Thil'ovdl-alix ohne Wider«
stand bcscM. Admiral Iicynaud ist mit einem fran-
zösischen Geschwader von lj Schiffen in New'Orleans.
Viclc Franzosen kaincn in Prozession, ihm ihre Auf-
wartung zu machen. General Bntler stattete ihm
cincn amtlichen Besuch an Bord dcs „Ca tüml " ab.
Gerüchten zlifolgc erbot sich Präsident D a v i s . Eine
Mi l l ion B. Banmwollc u ?V, C. per Pf»'»o »^;cn
.)ahlnng in Gold zn verkaufen. Dic a>'>l,;c iu>!lc
'von Texas soll im Besitze der Föderalisten ,ciu. Eine
kleine föderalistische Negn'trnppc >'st "on Port Royal
in's Innere gerückt. Sie soll sich ' " ""hreren ^char-»
müycln gut gehalten habcn.

Tagcobcricht.

W i e n , 3. Dezember.

Se. Majestät der Kaiser hat anf die Bitte deö
Generalkonsuls von Merk dcm neu errichtctcn zoolo-
gischen Gartcn in Hambnrg eine gcstrcifte Hyäne,
zwei weißköpfigc Geier und einen Värcn ; dcin zoolo«
gischcn Garten in Köln aber anf ein dortiges A»sn»
chcn zwci Aneroch>en zum Geschenke gemacht. Ha,u«
burg erbielt die Anwartschaft m,f zwsi Pnerochsen für
djc Zl l l l lnf t .

— Nach den bisherigen Anordnungen wcrdcll
Ibrc k. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin-
zessin von Preußen, auf ihrer Rückrcisc uon Ron,
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nach Ber l in, am l 7 . oder t 8 . Dezember in Wien
eintreffen.

— Die k. baicrischc Akademie der Wissenschaften
hat zu wrcn Korrespondenten zwei Oeslcrreicher gc-
wäblt: Herrn Dr, v. Scherzer und den Prof. F. v.
Hochstcttcr in Wien.

— Der Poltoffizial Karl Petronel wnrdc mit
Dekret der nieoeröstrrr Postdireklion vom 24. Noo.
des Dienstes entlassen, weil er ein in zwei hiesigen
Blättern erschienenes, dienstliche Vorgänge betreffendes
^Eingesendet" vcrfapt battc, in welchem die ange»
führten Tbalsachen entstellt waren.

— Der Herr Marineminisler Freiherr v. Burger
wird in 8 oder 10 Tagen von Trieft wieder l)icr
eintreffen, am 26, o. M . seine Appartemsnts im Ma^
rinrminisl'crium beziehen nnd mit Neujabr die Lemma,
des Ministeriuins übernebnil-n,

— Herrn O. V. Friedmann. Eigentbüiner der
«Neuesten Nachrichten", wurlc vom k. k. '̂andesge«
richts<Präsidillm die Bewillignng ertheilt, sein Blatt
während tcr Dauer seiner kerkerhaft beziehen zn
dürfen.

— Dieser Tage wurde eine Revision der noch
vorhandenen sel'r wertbvollen Ärmalurs' und Ni"'»
stungssorten der ehemaligen ungarischen Garde vor>
aenommen. Man will diese Revision, mit einem an-
geblichen Gerüchte die Wiedererrichtung der n»gari<
schcn Garde in Znsamlnrnhang dringen.

— Es wurde kürzlich gemeldet, daß in der k. k.
Münze Mnsterzcichnungen für die ungarischen Krö<
nungsmünzen angefertigt werden. Diese Münzen tra»
gen die Jahreszahl 1863 und soll mit Prägung der»
selben demnächst begonnen werden. Diese Münzen
werden bekanntlich während des Krömmgszngeö unter
die Zuseber geworfen; sie tragen die Größe eines
Silbergroschcns.

— Vci der am l Dezember d. I . in Folge der
Allerhöchsten Patente vom 2 l . März ! 8 l 8 nnd 23.
Dezember 18.'»!> vorgcilommcnen UU9. und Ü70. Per«
losnng der alten Staatsschuld sind die Serien 44!)
und 32A gezogen worden.

Vernlischte Vtachriclitou.
— Alls dem Bahnhöfe zu V r ü n n langte am

27. November eine Kiste an , bei deren zollamtlicher
Revision darin anstatt Waren menschliche Gebeine
gefunden wurden. Dieser Fund machte großes Ans«
sehen und es wnrdc von dem betreffenden Beamten
die Anzeige hierüber bei der Polizei gemacht und auch
die Kiste dahin übertragen. Der mit der Untersüchm,,,
betraute Olievkl'mmissar cruirte jcvoch l».,lo. dati es
sich hier lim kein Vrrl'rcchen. sondern mn cinen Akt
mütterlicher ^iebe handelte. Eine kürzlich in Brunn
verstorbene Witwe H , . hatte näinlich unter anderen
Kindern auch einen S o h n , der vor längerer Zeit in
Peterwardein starb und daselbst begraben wurde.
Durch die Gefälligkeit eines dortigen Kaufmanns war
für den Verstorbenen ein eigenes Grab angekauft und
dieses durch ein Kreuz bezeichnet worden. Als nun
bic Mutter ihr Ende herannaben fühlte, bezeichnete
sie es ihren Angehörigen als ihren sehnlichsten Wunsch,
daß dlc Ueberrcstc ihres verstorbenen Sohnes von
Peterwardeln nach Vrünn übertragen nnd daselbst
neben ihr beerdigen möchten. Durch Bcrmiltlnng des
Totengräbers in Peterwardein waren nun die Gc<
deine des Sohne?, olme Vorwissen der Bebörden aus
dem Grabe genommen und dann turch weitere Ver«
mittlling ,,ach Brünn lransportirt worden.

— Ein Einwohner Berlins hat der k. Biblio.
thek vor längerer Zeit eine gewiß liöchst originelle
Sammlung zum Geschenk gemacht. Dieselbe besteht
nämlich alis einer ziemlich vollständigen Berbrechcr-
Alcmtlil- ciiier Zeilen und Orte, und enthält in zal,l>
reichen Bänden vorzugsweise eine enorm große Zal,I
von Broschüren n»c> Fliigl 'Iältcrn. darlü'icr viele in
der bekannten Bä»kelsa»^svma»ier, Zn der Sainm.
Inng gehört anch ei» Sack mit cinzelnell Knochen be-
sonders nennenswerther Verl'recher' mi' genauer Be-
zeichnllng, namentlich Sä'ädelthcilc. die' interessante
Beiträge zur Pbrenologic liefern. Ebenso geboren zu
dieser seltenen Sammlung viele Wachstuchtafeln mit
Abbildung „fnrchtl'arcr Mordlbatcn". wie sie früher
auf Jahrmärkten in kleinen Städten gezeigt wurden.
Der originelle Sammler hat cin ^cbcn anf die Her-
stcllung dieser Bibliothek vcrwcndtt.

Vt a ch t r a g.
2 V i e u , 3. Dez. Die ..Morgcnpost« vernimmt,

daß am 24. d. M , , dem Geburtstage der Kaiserin,
ein Gnadenakt für die wegen politischer Vergeben in
den Provinzen diesseits der ^eilba Verurtheiitcn er»
folgell werde

— Aus T u r i n , 2. d,. wird dem ^Giorn, di
Vcr « telcgraphirt: D'Azeglio wurde mit der Bildung
^cs Ministeriums beanftragt. Es scheint daß m, de,n<
flll'ei, ^hr i l nebinen werden: San Marlino für das
Innere. Nevel für bic Finanzen und Dalla Rocea
sür den Krieg.

llcncjle Nachrichten nnit Telegramme.
T u r i n , l . Dezember, (Nachts) Blioncomragni

hat scinc Interpellationen znrückgezogen. Man ve»
slcherl, Cassinis sei mit ?er Neubildung des Miiusteri»
ums betraut. Die ..Slampa" spricht sich gegen die
Idec eines Fachniinifteriums auo.

T u r i n , 2. Dezember- Cassinis bat den Auf-
trag zur Bildung eines neuen Mimsttrinms ange-
nommen.

Die „Monarchic nazionale" bezeichnet als wahr«
schcinlichc Ministcrlisle: VMamarina Acußcrcö. Cassi»
nis Inneres, Tccchio Insliz. Songo Marine. Petitt i
Krieg, Iacini öffentliche Arbeiten.

Die «Opinicmc" glallt't, Graf Pasolini. Präfelt
von T u r i n , werde die Präsidentschaft und die a u ^
wärtigcn Angelegenheiten erhalten. Das genannte
Blatt ' bekämpft gleichfalls die Idee cines Fachmini,
stcriums (mm>>l»^" uillllini^ll-ulil). Um die nöthige
Autorität zu haben, sei es nothwendig, daß dao
Ministerium aus dcn Reihen der Majorität heroor»
gehe. T ic Details seien noch ungewiß.

M a i l a n d , 2. Dez. Die heutige „Perscver."
meld, t . Cassinis habe dem König versprochen an lein
neuen Ministcrinin Theil zn nehmen, nicht aber sich
an dessen Spchc zu stellen. — Einem anderen Gc<
rüchtc znfolge sollen SeUa, Pcti l t i und Mattcuci im
Ministerium bleiben.

P a r i s , 1. Dezember. Ein Madrider Telegramm
meldet, daß gesteril die Session der Corles eröffnet
worden ist. Ibrc Majestäten die Königin und der
König sino auf der Fahrt durch die Straßen, bei
ihrem Erscheinen nnd bei der Entfernung aus dcn
Eortes mit den lebhaftesten Znrnfen begrüßt worden.

P a r i s , 2. Dezember, Der Gerichtshof von
Donai hat das Erkenntniß auf cinmonalliche Gefäng«
uißsttafe gegen Mir«s aufrecht erhalten.

L o n d o n , 2. Dezember. Die heulige „Times"
bemerkt: England solle die Erwählung des Prinzen
Alfred dankend ablehnen, aber anch dasselbe von
Rnßland in Betreff des Herzogs von Lcuchtenbcrg
fordern.

Griechenland könne im Erzherzoge Ferdinand
Ma5 eine vortreffliche Wahl treffen.

Die hcntigc «Morning« Post" schreibt: England
habe beim Ausbruche der griechischen Revolution sofort
die Erneuerung des Übereinkommens vom Jahre
1830, keinen Verwandten dcr Schupmächte zum Throne
zuzulassen, vorgeschlagen, Rußland habe sich diesem
Vorschlage znincist ividelsc^l. proponirc ihn <ibcr jeßt
scll.>sl, lmchorm Vic W»il'l cc>3 Prmzci» Alfred gesichert
erscheint. Ein Arrangeineul sei leicht, wcnn die Kan<
ridalur oes Herzogs voil ^enchtcnbcrg wegfällt, da
England versöhnlich gesinnt ist.

S t . P e t e r s b u r g , 2. Dezember. Das heutige
„Journal de S t . Pctersbonrg" schreibt in Beantwor«
lung des «Morniilg<Post"'ArtikelS vom 24. Novem«
bcr: Unter anderen Unistänoen würde Rußland odnc
Mühe eiilen seiner Prinzen den hellenischcu Thron
besteigen sehen l>abc»; allein es weiß, daß es nöthig
ist, die bedauerlichen Rivalitäten zu entfernen, welche
dic Entwicklnng Gricä/enlaiws verhindern würden.
Die Kandidatur des Prinzen Alfred aber konnte keine
ernste sein. «Morniug'Post" hat sich über uns. über
Europa und insbesondere über Griechenland lustig
gemacht.

T h e a t e r .

Wir sind mit unserm Berichte über dic Vorstel-
lungen der leßtcn Abende im Rückstände, und beeilen
uns das Versäumte nachzutragen Vor Allcm müs-
sen wir der Aufführung eines sehr wirksamen, nach
oem Französischen gearlicilelen Stückes gedenken, be»
titelt «Sand in die Ange.n". Die Idee, welche dem«
selben zn Grnndc liegt, ist sehr einfach: zwei Fami«
lien Meucheln glänzendere Verhältnisse, als in denen
sie sich befinden, um ihre Kinder zn verheiraten. Das
fnbrt denn zu Szenen ergötzlicher Art. Gespielt wurde
recht brav, besonders crzcllirtcu die Herren S a l l »
m a y er und S t e f a n . Fräulein Os teu wäre ̂ anz
gellügend gewesen, wenn sie eine passendere Toilette
gewählt bätte, und etwas älter erschienen wäre. Die
übrigen Darsteller befleißigten sich. um ein gutes Eu»
semblc zn erzielen. Das Publikum ward in eine sehr
animirte Stimmung verseht, Dic Wiederholung des

Stücke« am Dinstag blieb in Manchem hinter der
ersten Aufführung zurück.

Die Wiederbolung der Offenbach'schen Operette:
«Das Märchen von Elisonzo" war etwas besser als
die erstmalige Aufführung; dennoch beharren wir bei
unserem Aussprilche, daß für eine Operette keine ge«
nügenden Gesangssräfte vorhanden sind.

Das Sonntags gegebene Volksmährchen von
Franz Bock , M e Neune" ist nicht übel und muß bei
gutem Spiel Effekt machen. Emzclne Szenen fan-
den lebkaflcn Beifall. Herr W e i d m a n n hat ei<
ncn fchwercn Stand, beim besten Wil len gelingt es
lhm nicht, das Pnblikum für sich zu gewinnen.

Montags baltc Herr S t e f a n sein Benefiz nnd
bot dem Publikum wirklich sehr viel. Außer drei
kleinen einaktigen Stücken „Sperl ing nno Sperber",
Lustspiel von Görncr. „Kallabisitt", Gclegenbeits-
Posse von Langer, nnd «Die verfolgte Uns^buld",
Posse uoil Langer, gab es ein l'«" <>>5 «l̂ ux und
Ubland's Ballade „Der Wirthin Töchterlein" mit le-
benden B>Ii)ern. I n dcn Zwischenakten spielte die
Kapelle des Regiments Hobcnlohe Nr. l 7 . Die drei
kleinen dramatischen Piecen fanden, da sie ganz '»übsch
gespielt wmDen, viel Beifal l , was von dem !'«> «l«^
<l<l>v nnd der Ballade nicht gesagt werben kann. I n
„Kallabisirt" tb?,t sich Herr P roksch als Briefträ-
ger hervor, lind ward nach seiner drastischen Szene
gerufen. Der Bcnefiziant Herr S l c f a n . der sich
dnrch sein stets wohldurchdachtes Spiel und durch
fleißiges Memoriren — was bei dcn meisten der
übrigen Bühncnmitglicdcr sehr oft vermißt wird —
die Gnnft des Publikums erworben hat, ward bei
seinem Erscheinen von dem stark besnchtcn Hause, leb-
haft applaudirt.

Gestern Abend ward Kaiscr's «Eine neue Welt"
wiederholt. Dem Stücke liegt cine ganz gntc Idee
zu Grunde, einzelne Szene» sind auch recht gut ge-
arbeitet, abcr im Ganzen herrscht viel Bcbagen nnd
wenig Wih. Hat man e i n Kaiscr'schcö Stück gesc-
heu. so wciß man. wie alle seine anderen sino. Das
ist die Folge der Manier. Dic Anffübrung war gan;
gut. wenn auch die Szenerie Manches zu wünschen
übrig ließ. Das Haus war schwach besucht.

Programm
der h e n t e nm fünf Uhr Nachm. im Lokale des
histor. Vereins für Kram (Schnlgcbände, ebener
Erde links vom Haupteingangc) statlfindenben Mo»

uats - Versammlung:
V o r t r a g e :
Hcrr Dr. Eth. H. Costa : «Troyon's Forschun-

gen über ein vorgeschichtliches Urvolk der Schweiz."
P. v. N a d i c ö : „Das Archiv und die Rcgi«

stratur der krainischen Landschaft.

Laibach. 2. Dezember 18li2.

August Dimitz.

„Juristische Gesellschaft" in M u c h .
Tagesordnung

der XVl I I . Versammlung, welche eingetretener Um»
stäudc wegen S a m s t a g am li. Dezember 1862 um
ft Uhr Abendö im Gescllschaftslokalc ( S a l c n d c r -

gassc Nr. ! 9ö , l l . Stock) abgehalten wird.

1. Vorlesung des Protokolls der XVI l . Vcrsamm-
lung.

2. Wahl neuer Mitglieder.
3. Geschäftliche Mittheilungen.
4. Besprechung des Rechtfal ls: «Genügt zur

Erwirknng eines Pränotntionsrechtferligungs Urtheils
die Ligui'dirilng der Forderung? oder bedarf es auch
der Nachweisung eines besonderen Pfandrechtslitels?"
Referent: Herr Hof- nno Gcrichtsadvokat Doktor
U r a n i t s ch.

Laibach 3. Dezember <6U2.

Vom Präsidium der juristischen Gesellschaft.

Theater.

Heute: Der Pfarrherr , Schauspiel in 5 Aus-
zügen, von Charlotte Birch-Pfeiffcr.

Meteorologische Beobachtungen ia L a i b ach.

Ta' B ^ ä ! ! ^ ^ W - « j ' ! V ^ 7 Wind jW,.,„u.,» ^ ^ « . . , ^

1. Dczcncher Ü Uhr M g . ^ 7 . 2 » .s. 0 . 4 Gr. Î N. ziemlich heiter
2 „ Nchm. 327.00 _s_ 2 . 1 „ 0. detto Sonneilschcin 0.U.)

10 „ Nbd. 327.55 4 . 0 . 5 „ K. schwach btwöllt
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Anhang zur Kaibacher Zeitung.
D n s l p l l l ^ N s ^ f W i e , , , 2. Dc^iul'cr. (Mittags 1 ' / . Uhr.) (Wr . Zt^, Äddl'l.) Dos (Wschäft im Ga»j.ü l.l'l..,ft ui'd in l i m ^ n P^'icv.,.itt, l»^n nicht »nbedculcnde V n v . M ! l ^ ü . S t a a t s
^ U ^ » c n u ^ l » u ^ . uiic, P<-!V.U-Ll ss l i ' f ragt . i'>)l'csl,'!i,»t 1^:0»r V. st U,!I V.« bi6 ciil Pc^ lü t l>^l)>^ Mclal l iqi i ls - Ol>l,^itiu!N!i l,'h,!l Unlllschi.r dss Znislütn»!!»..; qcsucht Kndi t -'Altieil
dsh.'iivts» nur mühftm rie H5l,,rc ?il,'tin»ig. währcn^ sich '^rrddah» - Asticn um ̂ / / « , sirlichc Sl.uitsl'a!)!, Ä l t i .» >,ül ii ,!. nicdit^.r in l l t i i l Frcmdc ^a l i l t .n >>,» »iürn flcincn Vvüchtlici! l ' i l l i-
sscv, rbiüft' S i l'l>', G>'ld jedoch I's^nifttct. ^>l>d fl»sng. '

.V. dc» Kl!,,iteö (sür I <»« >;.)

i! 5s!trr. W^hi »I,., . ^ i 5"/, 0 5 ^ 0 ^z.7<
'/„ Änlcl,. o. Id01 mit .'«üttz —, .
t. t l» rlüit '.'l!',ch!i!tl I«l»2 . l!.l,70 .̂'!R

^tl^'ü«!» Vlllll!ü!l !!l!l
^^lüiti'^ollpons . ., 5 ' / , ^.'>— l>3 2(!
alil'nal 'Änlcütii «ul
«l'ril-^l'»pr,!<ü . . „ 5 „ ^2 80 k ĵ -

ict.,!lqut5 , 5 „ 71.?^, ?1 l>)
tsüo !,!!! ^lai-läl'up, „ 5) „ ?1.!>0 71:« !
dttto t j „ <il 75i tt^
itVellosuüv,? ..'».iliic 1« '̂.» 1 4 1 - 144 5.!

1«l!<) j l i
5 lX ) , l . . ^ ' . » > «9 10

., ., )»10»,»fl ' » ^ ^ ><2.')<>
)>»l'» Hi.ü.'s»,^'. zu 12 l . .» l l , l i . 17 7i i I> —

u. der Hl,nläildcr lsür l(10 fi )

Ä!U»t>l!!ll>l^UlI^<>»'IDblic>^t!0N,!!,

Ol'.'iücst. u,id Sill jt ' . zu 5">, 54, - 8 ! !>l!
B^xln» 5» „ 8«i — 8<^ ,'><»
S l> ! t l » ia i l l i ., >!s<-'»<> k(> .'^
Mählc» u. Schl.slü, , 5»., ^7 :'»(> ^-'»'»
l l i i ^n» l i .. 7 !̂ 72:'»<>
?s>!l, Ä<i„ . ,ttr,', u H<a», 5 , 7<), - 7'» !'>!»
0!ali^!.n 5) ., 7 1 . - 715.0
Sicdcnl', u. N. i !> , '« . . . ü „ 0'.».̂ !> >'»'.) 7:>
Vlu.t!>nl,,chts Än l . 1859 ü „ !»!>,- ^ . 5,0

A k t i e » (pi Stück),

!)i>,t!cii<,l^!!f 8^3 — ^05. —
,'il.sil ^lülolt <!! 200 fl, >>. ̂ i,<. ^ - ' ^ w ^ ^ -
!)l.o »«il'cl'iü.'G.s. z. ü(X> st, >' W. U^0— 031 —
,<l. ^. ld -Vlmod,z, 1<M» sl. (>IM, 1865 I5',i« —
Zl.ial?'^ls.-^>,. zu <i<X> fl, d M .

^ s " 5(10 .5l 2W.— 2I8,l)0
,«lii>. <i!>s.,^.il)!i ju800sl 6A,'. 1>'̂ , - 1.>l,!i0

2ut>, Lla.U!<'. li,'»»!). vsn. n. l f l lür.
ital. (iis. i.'00 sl, ö. A' 5)00 ,^r,
n! 180sl. <i10V„> ^!»<o!,l»nq 28«! — 2«s>H)

O.i!i<„ssa!l-^»l>w,-Ä.is'!! z. 200st.
(5M, >». 180 f l . l W ° , ) <5l»;, 2^.^,5)0 2^>l -

?Dc!̂ . Dl».-D.!,»l'isch -Hls, « . ^ i 4 l 4 — '115. —
O.i'lclicich, ^ll'yt» iü Tricst ^ ^ ^ ! » . — 240,—
Win i t l ^.il»l',»>..'Ätt.-(!'>ss. ' ^ V :>«',/- 3!)0 —
<,!csls! ,<ts!l.l!t'>!ick>l! . . . . >;!»>i,— 400 —
k>)I'm. Weül'at,!! <u 200 fl, . 170.50 171 -
Thcisit'.ilm-Ällic» 200 st (5 M ,

ul. 140 sl. (707«) 6i»^l! lu>lg. 1 l ? . — - . -

Pfandbr ie fe (iur 100 st.)
'.'!alil.'!!^l->0jäh.v. 7>. 1857z 5"/« 1 0 1 . - U»4,.>
t>a>,f >iuf 10 „ d.lli,' 5 „ 100 — 1<»0,̂ 5
( i M , 1 verk'l ' l ' .n, 5 „ '̂.» ̂ 5> «s> 7/.

>.!iai!l'»aN',a»s^'. W l'c>I<?Sb,5 ., 65» ^5 t>5 4<

Uos.' (vlr Hüilf.)

ssild.-'Anstcilt sül H>nil,'i ,, ^ lN' ,
^ ! 100 sl. <>„. ' ^ . , . . 132,80 133 -

Dml,'D>"m»!.-H. zn100fl, M i i»4 5>0 ^ 5 -
ölaolqci: : . Ofc» „ 4 0 . , Vl. M . 3'',,5»0 3?.—
(t! , „h l izu „ 4 0 „ „ 98.50 V'>> -
S a l m 40 sl, ÜU ','N 3l» — 3'.» 'U

^alsf'1 jl> 40 st. V!!'.'. . 37,— 37 50
6 ! " " „ 40 ., „ . 33,50 34 -

- Gt, ̂ 'lü^is ., 40 36 /5 37 25,
Wiiidii.i'gr.^ „ 2 0 . , ,. . 20.50 21 .—
W.ildsl!»! „ 20 .. ^ . 21.25 21̂ 75»

- .sstglrvich .. 10 .. . 15 75 i ^ ' . .

3 M ,̂ >i a t t.
N.Id Vncfc

?lliqsbiivg für 100 st. slid». W. 102 80 1 0 3 , -
^ Fi-cm'flnt a. M. dttto 103 — 103.10
> Hamburg fur 100 A.arf Ä.iüli,' ;»1 2.1 U1.U5

Vondl,'!! ,!N 1<̂  '^,. L t l l l i »^ . 121 50 I 2 l 55,
^ ^,nis siiv 100 ,'>r.!„s.' , , . 48 15 46 25

(5ours der Weldsortcn.

K. Miiii j - Di,f.il,„ 5. sl <<i s>-. 5) ft, >>4 > '),'lr
.«l'l'Ns» . . . . 1(! „ 75» „ I<^ „ ?,̂
'.»tal'!.'le!,'!,c!d'l,'r . . i» „ 74 „ l» „ 75 '̂
Nnss, Ilmeiials . '.! „ ^ „ i» „ l>9 I
V.'<-s>nöll).i!cr . . 1 „ 82 „ 1 ., t?2> „

> Hill'.r-'.'l.iio 121 ,. >- .. 121 .. 25 ..

Effekten- nud Wechsel-Knr»
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

De» 3. Dezember 18li2.
Affekten. ^ Wechsel.

S"/, Mstal!,^illö 7l,?5, ^ Oilbcr 120^5
5» . «at -Ä» I . 82 95 > kon»,» . . . 120 70
V«!>f.isl!,n . . . 808 ^ ^.l .Dulaten , . ü«0
^'.^!t.ist>sn . . 22380.

Deil 2. De^ml'l-r <862.
Hr. ^sy l , Nculicr. von Si t in. — Hr. Glidlur.

Wllkül'..'>mler, uo» Pliro'.'.i^r>i. — Hl . Schcmilsch.

JFaii VOVSiMUMff
Zill^o der k. k. 6illlblUjn-^scssschast

votu I. Nl^l I8S2 dl» n̂ us ^Voitsr««.
l>) Züge zivischril ^nil ' l ich und Wicn.

^>l dcr Vichtuug »nch N ' i lN .
kaibach Alisahtt Nachm. 1 Uhr i! M. u. Nachtö 12 Uhv57M
Slriiidrilct „ 3 „ 2<! „ „ Früh 3 „ 12 „
Cilli „ 4 „ Kl „ „ „ 4 „ 1 ,.
Prasserhof „ 5> .. 5,4 „ „ ,. 5>' „ 3i» „
illtarburg „ «i „ 5)0 „ „ „ 0 „ 15» „
Ora; AdclldS 8 ,. 55 „ „ ,. « „ 34 „
Brück a. M. „ Ul „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
îeiisladt Friih 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 34 „

Wien Anliilift „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 24 „
Hu l>,r Uichtllilg lio» Wien.

Wien Abfahrt Vorm. i> Uhr 30 M , u. Abends 9 Uhr 30 M.
Ncllstadt „ 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 2« ,.
Brück a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Friih 4 „ 23 „
Graz „ 6 „ 31 „ „ „ <i „ 1<i „
D̂tarburss AbeildS 8 „ 4« „ „ „ 8 „ 30 „

Prac>crhof .. 9 ^ ^2 „ „ „ !» „ <! „
Cilli ,. 11 „ 1 ,. „ „ 10 „ 45) „
Strinbrlict ,. 11 „ 47 „ „ „ II „ 32 „
Laibach Äiiliiiist Frlih 2 „ 1 „ „ Mittags I „ 4tt „

^) Zl'l^c zwischen Laibach, Tr ie f t und Venedig.
Lailiach Abfahrt Frlih 2 l i . 11 M. Nachm. 2 U. 7 2>i.
Adl>li<b«c, „ „ 4 „ 38 „ ,. 4 „ 34 .,
Nabresiim „ „ 7 ,. 32 ,. „ 7 „ 2» „
Trieft Anliiüft „ 8 „ 15 ,. Abends 8 „ 12 „
Nllbr^siiia Abs. Friih 7 „ 55 „ „ 9 „ 50 „
Venedig Aul. Nachm. 3 „ <i „ Früh 4 „ 30 „

I n dcr Richtung von Venedig. Trieft und Laibach.
Vrnedia, Abf. Abends 11 U. — M. „ . Vurm. 11 U. — M.
Nabrchua Aillft. Fi llh « „ 20 „ „ Abdö. 0 „ 5<> „
Trieft Abfahrt „ U „ 45) .. „ „ 6 „ 45 „
Nabrefina „ „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 4tt „
Aoeli<bcr.i ,. ., 10 „ 20 „ „ „ 10 „ 8 ,.
'̂üibach Aul. Mittags 12 „ 4t> „ „ Nachts 12 „ 4? „

Der <5ilj«lst Nr. 2 geht jeden Dinstag, Do'.uierstaa. »nd
Samslass liun N i c n nach T r i e st, n»d mittelst P ^
fl)ne!i;ug Nr. 8 von N a b r c f i n a nach V e n e d i g
V c r u ! i a nnd P c s c h i c r a ab. Die Abfahrt voit

Wicu erfasst Frilh 6 U. 30 Vt. Trieft Abf. Frilh « U. 30 M.
0'mz Stillag 12 „ 31 „ '̂aibach „ „ 10 „ 5)1 „
Cilli Abends 3 „ 39 „ Eilli „ Vigs. 1 „ <> ,.
Malbuch .. 5 ^ 44 „ O ^ . ^ Abds.4 „ 13 „
Tnc,t Ant. Abds. l) „ 5!) „ Wicn Ant. „ 9 „ 54 „

Äbssanss der Mallepost von Laibach:
nach V i l I n c h , durch ^lierkr.nn. Oberlärntcn, Vrixc,,, Sal;-

uurss. Tirol, Schweiz, Italien, Westdeutschland
- taglich nm 3 Uhr NachnultagS.

„ K l a g e n f n r t »bcr ^rainblirg, Ncumarltl :c. - täglich

„ N e n s t a d l l , Se.smberq. Nasscnfus;, Möttlinq nnd
Tscheruembl — «änlich Äbcuds 5 Uhr

.. C i l l i , Carriolpost. ilber Podp.'l,ch, St. Oswald. Franz.
St . Peter — taglich sriih <; Uhr.

„ G o t t s c h c c . Votelipost.^ nber Groszlaschjtz. «jcifwtz zc.
täglich friih ^ Uhr.

S t e i n . Votrnpost, über Mannöbnrg ,c. - täglich Nach.
mittags 3 Uhr.

Auknllft der Mallepost in Laibach:
von V i l l a c h , Vriren, Kalzb^g. Tirol , ^ w ^ . » n .

Westdeutschland, ^berlnun. ^bcNanitcn. —
täglich snih ?" . - -8 Mr .

K l a q c n s n r t . N m m a M . Kramburg :c. - tagl.ch
' Abends 7 Uhr 15 Mm.

von N r n st a d t l , Seisenberg, Nassenfnß, Möllling und
Tschernenibl — täglich jrilh 5 Uhr.

„ C i l l i (Carriolpost), Podpetsch, St. Oswald, Franz, Et.
Peter:c. — täglich Nachm. halb 3 Uhr.

„ G o t t s c h c e , Botenpust, Gros;laschili, Älcifnitz :c. —
täglich Nachm. 3 4 Uhr.

„ S t e i n (Botenpost), Manu^bnrg > täglich früh 7 Uhr.
Hinnerkunli. Tic Briefpost ist von 8 Uhr frilh bis 7

Uhr Abends offen. Zwischen 7 und 8 früh werden die ,Hri-
tnngcll lückiuällc' anocii'gcliril. — Die Fahrpost ist von 8 bis
12 'llh>' Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Abends geöffnet.
Bei der Mallefahrl nach Mlach wcrdcn imbeschränsl, bn ,ener
nach Klageufnl t 11 n. nach Neustadt! 7 Reisende aufgeuommeli.

Freigepäck 3<» Pf. 100 fl. werth. — Netlamen jeder Arc
wollen mnnolich oder schriftlich bei der Amtovorstehnng ange-
bracht werden. Bei Verspätungen der Posten und der Züge
erfolgt die Ausgabe um so viel' spater.

^ "Wichtig str WHgiulm.
Ätslei , rci l icr, i l l la fc i , , Hailil 'ürgcl r>lci Krmicli '

Thla», o>c T^ixie über A00 Wieocl Pflino schwer,
l» 92 ft., ocr Zl'cllo Zl»l»lr u 44 fl. öst. W. Für
öle Qlliilllät luiic» ^.naol i l l . mW zu l^ibe» dci»!

l?l€»f*cii!a Maurcir ,
m ^(Ndach. S l "d l Nr. l09.

Z. 23li0. (2)
IlidieH.iüdlllligc'csGcscttlgt.nwildciiiOommis,

rer sich mlt gulrn Zcli^nisftu ^»öwlifen k^nn. lil!^l>
lloillmcl«. D>r mifocui ^aiire «n finer gemischten W>ialci>-
yiliic'llilig >0lir. cldäll re» V^zllg,

^laindll!^. lim 28. November <8li2.

Johann Hchliber.

Z, 2!l?lj. (2)

Zu

UNd

Ueihllllchlö - Gescheckeu
clnvfiehlt der Gefertigte einem

1'. ' I . Publikum
seilt großes Lager

Zucker- ll. TnMntmml'n.
sowil' auch ciüc großc Auswahl

WanlwttS n. Bäckereien
mit drin

Versprechen ciuer reelen Dc>icnung.

Balthasar Kapretz,
im Dr. Ovjiazh'schen Hause am Kongreftplatz.

3. 2055. "(2)
K ä p " Wichtige Erfindung eines werth vollen Haar - Pigments! "**§££$[

knisi'rl. listnigl. üllrrli. privilogirlos

i f E G E T A B I L l S C - H E S I I A A It F A E B B11 Kl (i S MIT T E L
Neuerfinu'enes, von ilcn berufenen inedieiuischen Autoritäten geprüftes, als v o l l k o m m e t t zwecken tsprechend»

und durchaus u n s c h ä d l i c h aiierkmiutcs Mittel, um diij Kopf- und Barlhaare sowie di.; Augenbrauen in a l l e i t B»<*fil"*
I»itf«"ai ^ a " l l » t < i n m j l t ' " i / u ii*'"|jeu, ohne die Haut /u bollorkcn und Gcnicli zu hinterlassen. Die Anwendung ist iii»^L'"
mein leicht, die durch dieses Pigment herbestellten Haareouleuren h ö c h s t n a t ü r l i c h und ein Fehlschlügen der FiirlniU'ns-

operation ganz uiiiiiuylicli. . .
Nach erl'olgter Fiirbuuj,', welclie liaarff-BlMMM a l ^ a n a - r l J a s i mul i R i l e i i m S v und jr iinmcr nur anliisslie'1 " ' s

n a c l i w a c h s e n d c i i Iliiiires zu e r n e u e r n i s t , kiiiin 111:111 s i d i in t^i 'wolinter Woi.se j e d i T mi lo r l ' on iade und j e d e s r e i n e » l lna ro les

l.edienen Dr B^inEUier'S Vegetabi l isches Haarfärbemittel ist in /.wei Flacons Nr. l. uml Nr. ll. boaciclinet, KP-
lüllt, und wird überall / " dnn festen Treis;- von 5 II. i,. W. verkauft; eine Cubram-hssiMweUiinj;, sowie die zur Operation
iiiitliigcn 2 ltihsl.-ii und 2 Schaalen sind beigefügt

J M r Für L a i li :i c \\ ausschliesslich cflil vorralhi«- ln-i:
Joüiuiin lirHarE&owitx iiiib fiKoiisi^ A* BoMrliifHfh, so wie mtifj in Willi Biai'I EdrJ«zi<»r, ^riefst*
«potlj. W. Vis i t ier , iDvia J . iirilt, 3Ut»v. ^cifti'ift «5««. BiSl»c3a»u, Alancttfiirt Vlpotlj. .%loll.
[fBauiM'i* nub ̂ ohaiBHi Sui»j?mii. AratiibiiVfl T h e o d . Hiapptiln, ^cufta^tl «potlj. Slwau. H&Jy.««3«
^Vitnl JB. «lax tWuIEar, Jlttllarf) MaAlt. *'iis*Mt, uub in itfivViid) bei J , X. l>ollenx. _

Z. 2330. (2) ^^——««««»-»»

Bn Gustav Pöuicke, Buchhändler in Leipzig ist erschienen U!id in
I^l idiNl i dci .1. (^ iout in i zu habcn:

Sichere ßilst kr Milnner, l UMelm stl Miimer
welche ' "

durch zn frnhci' oder zu häusÜM Genuß, oder Schwächeznstiiudcn. Odcr: Tichcrc Hilfc gegen
auch anf unnatürliche Weise, oder wc^eu vorqc- NlMlÜrltcke KsilttlaslllKl'tt
rückten Alters oder durch 5lraulheiteu ge,ch,vacht Ul,lll,iUlUU)l AlUfttU,lljNlll.
sind nnd sich dnrch Beistand eines untrüs.l'chen ^^-^^ hilligcrc Aui<qabc dcr
Mittel, wieder zu voller MannMraft Mkeu ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ̂ .^ ̂ ^ ^

Vierte Auflage. Vrcib l f l . Preis I l kr.

Zeitung liegt eine Anzeige gemeinnütziger Werke bei. Zn geneigten Aufträgen empfiehlt sich / ^ . ".
.U5-A» X/et««»az„- H- ^'</o,- ^ambe/^'« Buchhandlung in Lcabach. ,,„̂


